
Homeschooling in Zeiten von Corona
Vorabergebnisse der Studie eGovernment MONITOR 2020

(Eine Studie von Initiative D21 & TU München, durchgeführt von Kantar.

Die komplette Studie erscheint am 20. Oktober 2020)



BEFRAGTE MIT SCHULPLICHTIGEM KIND IM HH 

(18%)

DE: DIGITALER SCHULUNTERRICHT

Frage: „Fand während den Schulschließungen durch Corona bei Ihrem Kind / bei mindestens einem Ihrer Kinder digitaler Unterricht statt bzw. wurden Lernangebote zur Verfügung gestellt?“
Basis: Befragten in DE mit schulpflichtigen Kindern (n= 184)

In 85% der Haushalte mit schulpflichtigen Kindern in Deutschland wurde während der Corona-Zeit digital zu 

Hause gelernt bzw. unterrichtet

85%

18% der Befragten in Deutschland leben in einem Haushalt mit 
einem oder mehr schulpflichtigen Kindern.

SCHULPFLICHTIGES KIND IM HAUSHALT

In 85% dieser Haushalte, d.h. in 15% aller deutschen Haushalte 
fand digitaler Unterricht oder Lernen auf Basis von digital 
bereitgestellten Materialen statt.

DIGITALER UNTERRICHT WÄHREND DER SCHULSCHLIESSUNG
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60%

58%

49%

44%

DE: DIGITALER SCHULUNTERRICHT – VERFÜGBARE GERÄTE

NUTZUNG GERÄTE FÜR DEN UNTERRICHT 

Frage: „Welche Geräte standen Ihrem Kind / Ihren Kindern für den Schulunterricht zuhause zur Verfügung?“ 
Frage: „Hat Ihr Kind / Haben Ihre Kinder schon vor der Corona-Pandemie ein Gerät für den Schulunterricht genutzt?“
Basis: Alle Befragten in DE, die ein oder mehr schulpflichtige Kinder im Haushalt haben, bei denen digitalen Unterricht stattfand (n= 155)

Durch Corona deutlicher Anstieg der Nutzung von Smartphones, PC & Co. für die Schule. Alle Geräte stan-

den ca. der Hälfte der betroffenen Kinder zur Verfügung, am meisten wurde über Smartphones abgewickelt

66%

96%

Vor Corona Während Corona

Smartphone

Laptop

Tablet

Desktop-PC

SCHULISCH GENUTZTE GERÄTE WÄHREND CORONA
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DE: DIGITALER SCHULUNTERRICHT – ÜBERMITTLUNG DER LERNINHALTE

Frage: „Wie wurden Lerninhalte oder Informationen übermittelt?“
Basis: Alle Befragten in DE, die ein oder mehr schulpflichtige Kinder im Haushalt haben, bei denen digitalen Unterricht stattfand (n= 155); Angaben in Prozent

Bei vier von fünf SchülerInnen lief der Unterreicht über E-Mails, Plattformen standen nur etwa einem Drittel 

zur Verfügung. Interaktion per Videokonferenz bei immerhin fast der Hälfte

E-Mail

Videokonferenz (z. B. Zoom, Skype, Teams)

Messengerdienste wie z.B. WhatsApp

Download von Schulserver

Download von Plattformen wie Moodle, …

Lernvideos (z.B. YouTube)

Unterlagen in der Schule abholen

Download aus einer Cloud z.B. Dropbox

Telefon

Per Post

Andere Wege

E-Mail 

81%

Videokonferenzen

44%

Messenger

32%
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DE: DIGITALER SCHULUNTERRICHT – WELCHE HÜRDEN GAB ES?

Drei Viertel der Betroffenen hatten Probleme beim Home-Schooling, bei einem Drittel lag es an der Internetver-

bindung. Zu wenig Geräte spielen eine untergeordnete Rolle, investiert werden sollte an anderer Stelle
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Fehlende Unterstützung der Schule

Probleme mit dem Internet

(Geschwindigkeit / Netzprobleme)

Mangelnde Digitalkompetenzen der Lehrer

Unverständliche Aufgaben vom Lehrer

Zu viele / unkoordinierte Kommunikationswege

Probleme mit komplizierten Tools/Software

Zu wenig oder zu alte Geräte vorhanden

Rechtliche Hürden/Fragen

(z.B. Datenschutz, Urheberrecht)

HÜRDEN BEIM 

DIGITALEN UNTERRICHT 

ERLEBT?

75%

?

Frage: „Welche der folgenden Hürden sind beim digitalen Unterricht aufgetreten?“ 
Basis: Alle Befragten in DE, die ein oder mehr schulpflichtige Kinder im Haushalt haben, bei denen digitalen Unterricht stattfand (n= 155); Angaben in Prozent
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DE: DIGITALER SCHULUNTERRICHT – WIE FÜHLTEN SICH DIE ELTERN?

Frage: „Wie zufrieden sind Sie alles in allem mit dem Schulunterricht Ihrer Kinder während der Corona-Pandemie?“ 
Frage: „Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“ (Top 2Box)
Basis: Alle Befragten in DE, die ein oder mehr schulpflichtige Kinder im Haushalt haben, bei denen digitalen Unterricht stattfand (n= 155)

„Die Schule hat alles in ihrer

Macht stehende getan“

„Lehrer hat Unterricht für 

ihre/seine Klasse auf eigene

Initiative digital gestaltet“

„Lehrer war überfordert mit 

digitalen Anwendungen“

„Die Schule hat gebremst“

59% 54% 42% 34%

Etwa die Hälfte der Eltern war mit dem Schulunterricht während Corona zufrieden, die digitale Gestaltung lag 

dabei stark in der Hand der einzelnen Lehrenden. Schulungen könnten deren Wissensstand vereinheitlichen

54% der Eltern sind sehr / eher zufrieden 

mit dem Schulunterricht während der Pandemie 

33% der Eltern sind eher / sehr unzufrieden
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Methodik und Befragungszeitraum

• Die Befragung fand im Juni 2020 statt. 

• Befragt wurden 1.005 Personen ab 18 Jahren in Privathaushalten 

in Deutschland, die das Internet privat nutzen. Die vorliegende 

Auswertung richtete sich nur an Personen, die schulpflichtige 

Kinder im Haushalt haben

• Die Durchführung erfolgte als Onlinebefragung 

(computergestütztes Webinterview) im Onlinepanel.
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